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der ausgeſtellten Feuerlöſchgeräte und Ausrüſtungsgegenſtände.

J. Yrüfung der Jeuerſpritzen .
Aus den zur Ausſtellung gebrachten Spritzen für Pferdebeſpannung und Handbetrieb wurde von

jedem der drei Ausſteller:
C. Metz in Heidelberg,
Gebr. Bachert in Dallau,
F. Blerſch in Ueberlingen

behufs Vergleichung der Leiſtungen eine Spritze von demſelben Durchmeſſer — 120 mm ausgewählt, und

dieſelben einer ſorgfältigen Prüfung in der gleichen Weiſe unterzogen, wie ſolche bei den Spritzen vorge¬

ſchrieben iſt, für welche von der Landes-Feuerwehr⸗Unterſtützungskaſſe Beiträge geleiſtet werden . Dieſe Prü¬
fungen beſtehen zunächſt in der äußerlichen und innerlichen Beaugenſcheinigung der Konſtruktion und Aus—

führung, und ſind die dabei erhaltenen Abmeſſungen in der unten folgenden Tabelle zuſammengetragen .
Der zweite Teil der Prüfung iſt die ſogenannte theoretiſche Prüfung des Werkes, welche bei Her—

beiführung eines möglichſt hohen Vakuumeterſtandes im Saugraum und eines möglichſt hohen Manometer¬

ſtandes im Druckraum einen Schluß auf Dichtigkeit der Kolben und Ventile und ſonſtigen Verbindungen ge¬

ſtattet , wenn gleichzeitig ſowohl Vakunmeter- als auch Manometerſtand durch eine längere Zeit (3 Minuten)
beobachtet wird. Bei dieſer Probe zeigte ſich die Spritze von F. Blerſch derart mit Mängeln behaftet, die

wohl durch einen Zufall beim Transport herbeigeführt ſein mochten, daß die Spritze von den weiteren Ver¬

ſuchen ausgeſchloſſen werden mußte, und auch in nachfolgenden Tabellen nicht mit aufgenommen werden konnte.
Der dritte — praktiſche — Teil der Prüfung bezog ſich zunächſt auf die Waſſerlieferung bei Be¬

nützung der Spritze als Waſſerzubringer (Hydrophor), wobei ein Strahlrohr nicht benutzt wurde, und das

Waſſer ohne Druck aus dem Druckſchlauch ausfließen konnte. Sodann kam der Weitwurfverſuch , der zwei¬

mal durchgeführt wurde, nämlich mit 1 Strahlrohr und Mundſtück von "/s des Zylinderdurchmeſſers und

endlich mit 2 Strahlrohren mit Mundſtücken von etwa 7/10 des vorigen.
Das Waſſer wurde bei allen Verſuchen aus einem in den Boden eingelaſſenen geaichten Behälter

von gegen 400 Liter angeſaugt . In dem Behälter war der Waſſerinhalt von 10 zu 10 Liter durch einge¬

ſchlagene Marken gekennzeichnet; bei zwiſchenliegenden Waſſerſtänden mußte der Inhalt ſchätzungsweiſe be¬

ſtimmt werden.
Auch die Ergebniſſe des zweiten und dritten Teiles der Prüfung ſind für die Spritzen von C. Metz

und von Gebr. Bachert in nachfolgender Tabelle zuſammengeſtellt.
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(Räder oder Spindeln) außerhalb der Brücke auf dem feſten Straßenpflaſter, die hinteren Stützpunkte (Hinter¬

räder) dagegen auf der Brücke aufruhen. Von der Leiterſpitze hängt an einem kräftigen Seile eine Gewichts¬

ſchale herab, auf welche nach und nach die Belaſtungsgewichte bis zu 250 kg gelegt werden können. Dabei

wird jeder Belaſtung entſprechend der Senkelabſtand (Lot) von der Leiterſpitze bis zu den hinteren Stützen

(Hinterrädern) gemeſſen , und der Druck der letzteren auf die Brücke an der Wägevorrichtung abgeleſen.
Berechnung der Schwerpunktslage erfolgt dann nach der erwähnten Anleitung.

Für die zur Prüfung herangezogenen Leitern, nämlich:
J. 14 m hohe Leiter mit einfachem Auszuge von J. G. Lieb in Biberach,

II. 14 m hohe Leiter mit einfachem Auszuge von C. D. Ma girus in Ulm,
III. 18 m hohe Leiter mit zweifachem Auszuge von J. G. Lieb in Biberach,
IV. 16 m hohe Leiter mit zweifachem Auszuge von C. D. Magirus in Ulm

ſind die bei der Prüfung erhaltenen Ergebniſſe in den nachfolgenden Tabellen zuſammengeſtellt.
Aus dieſen Tabellen iſt klar zu erſehen, wie mit ſteigenden Belaſtungen eine Entlaſtung der auf der

Brückefi

ear, wen Hinterräder, und eine r , , des Schwerpunktes nach vorne ſich ergibt. Es zeigen aber

auch dieſeTabellen, daß auch bei der größten Belaſtung mit 250 kg an der Leiterſpitze die Leitern noch

vollſtändig ſtabil ſind, wenigſtens bei der ſteilen Ste llung unter 185. Bei geneigter Lage unter 60 ° geht

unter der größten Belaſtung von 150 kg die Stabili
ſ {

ität allerdings nahezu verloren, doch iſt dieſer Fall

Praxis nicht als tatſächlich vorkommend anzunehmen.
Dieſe ſtatiſchen Verhältniſſe werden allerdings weſentlich ungünſtiger , wenn bei ſtürmiſcher Witterung

die Leiter von rückwärts von ſtarkem Winde getroffen wird. Es muß deshalb mit voller Berechtigung als

ſtrengſtens verboten gelten, die Leiter freiſtehend bei ſtarkem Winde zu beſteigen.

Von einer ſtatiſchen Prüfung der gleichzeitig ausgeſtellten Drehleiter von C. D. Magirus in Ulm

mußte zum Teil wegen der Kürze der zur Verfügung ſtehenden Zeit, und weil dieſe Prüfung eines neu ein¬

geführten Leiterſyſtems nach ganz neuen Geſichtspunkten durchzuführen iſt, für dieſesmal abgeſehen werden.
Es muß aber die Hoffnung ausgeſprochen werden, daß bei Gelegenheit des nächſten Feuerwehrtages auch die

Prüfung dieſer neuartigen , hochintereſſanten Leiterkonſtruktion ſichwerde durchführen laſſen.

—M o—¶—



6
Prüfung der mechaniſchen Leiter Nr. I.

von 14 Meter Höhe mit einfachem Auszug (12 A), geliefert von J. G. Lieb in Biberach.
J. Hauptabmeſſungen.

Holme Sproſſen Ausgezogene ſnnterſtitzungsbaſis
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7
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|
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Prüfung der mechaniſchen Leiter Nr. II.
von 143 Meter Höhe mit einfachem Auszug (E 1), geliefert von C. D. Magirus in Ulm.

hauptabmeſſungen.
Holme Sproſſen Ausgezogene ſunterſtützungsbaſts

Leiter
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Prüfung der mechaniſchen Leiter Nr. IN.
von 18 Meter Höhe mit zweifachem Auszug (15 44), geliefert von J. G. Lieb in Biberach .

I. hauptabmeſſungen.
Holme Sproſſen Aus gezogene [Unterftügungsbajis |N ᷣ gan, 2 |
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12 50 1516 s, 168 542 33 0,74
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1,56 | 0,51
60 * | | |
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Nach Entlaſtung keine bleibende Formänderung.



Prüfung der mechaniſchen Leiter Nr. IV.
von 16 Meter Höhe mit zweifachem Auszug (E 2), geliefert von C. D. Magirus in Ulm.

hauptabmeſſungen.
Holme Sproſſen Ausgezogene

e
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|
50 1290 7,0 352 | 938 1,50

Neigung ; K |
|

der Leiter 228 18
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Leiter horizontal . . | 0 1228 3,85 121 | 1107 1 1,86 0,20



I. Brüfung der Steigerleinen.
ie Prüfung der Steigerleinen wurde in nachſtehender Weiſe vorgenommen :

Die Leine wurde auf ihre ganze Linie benützt und an jedem Ende mit einer Schleife oder einem
Karabiner verſehen. Sie wurde auf einem geeignet langen Balken aufliegend mit dem einen Ende in einem
an dem Balken feſten Hacken eingehängt, während das andere Ende mit dem Hacken eines Differentialflaſchenzuges
verbunden war. Zwiſchen Differentialflaſchenzug und Leine war ein Dynamometer angebracht, an welchem man in
jedem Augenblicke den durch fortgeſetztes Anſpannen der Leine hervorgebrachten Zug ableſen konnte. An der Leine
wurde ſodann eine Länge von 10 Meter genau bezeichnet, und die auf dieſe Länge entſtehenden Dehnungen
abgemeſſen, welche ſich bei allmähliger Anſpannung der Leine von 50 zu 50 kg bis auf 350 kg ergaben.
Schließlich wurde auch die bei der größten Spannung von 350 kg ſich ergebende verminderte Dicke, ſowie
die nach Beſeitigung der Spannung noch bleibende Dehnung feſtgeſtellt.

Solche Verſuche wurden mit den Steigerleinen der beiden Ausſteller Blattmann in Oberkirch
—und Dreher in Bruchſal durchgeführt und finden ſich die Ergebniſſe in nachſtehender Tabelle zuſammengeſtellt .

IM. Brüfung von Druckſchläuchen.
Die Prüfung von Druckſchläuchen geſchieht in der Weiſe, daß ein — in der Regel 10 Meter langes —

Schlauchſtück beiderſeits mit Schlauchgewinde verſehen wird, welches auf der einen Seite den Anſchluß an
eine Druckpumpe geſtattet, als welche regelmäßig eine der zur Ausſtellung gebrachten, zu prüfenden Feuer—

ſpritzen benützt wird. An das andere Ende des Schlauches wird ein Manometer befeſtigt, und ſo ein dichter
Verſchluß hergeſtellt. Durch in Betriebſetzung der Druckpumpe wird im Schlauch ein Druck von 10 Atmo—

ſphären hervorgebracht , wobei ein vollkommen guter Schlauch ſich an keiner Stelle waſſerdurchläſſig , alſo
jedenfalls keinerlei Spritzſtellen zeigen darf. Bei weniger dichten Schläuchen wird etwas Waſſer tropfenweis
durchperlen, bei noch geringeren Schläuchen das Waſſer reichlich durch die Wandungen des Schlauches durch —

dringen. Es wird ſodann die nach 1, 2 und 3 Minuten in Folge des Waſſeraustritts ſich zeigende Druck—

minderung, ſowie die ſchließlich nach 3 Minuten ſich ergebende durchgeſickerte Waſſermenge feſtgeſtellt. Auch
die Dehnung des Schlauches bei Eintreten des größten Druckes iſt feſtzuſtellen.

Dieſes mal wurde nur ein Stück Schlauch eines einzigen Ausſtellers, Blattm ann in Oberkirch,
in dieſer Weiſe zur Prüfung herangezogen und finden ſich die Ergebniſſe dieſer Prüfung auf nachſtehender
Tabelle zuſammengetragen .
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V. Yrüfung von verſchiedenen Rusrüſtungsgegenſtänden.
Der für Beurteilung der Mannſchaftsausrüſtungsgegenſtände und anderer auf das Löſchweſen be

züglicher Gegenſtände er nannten Kommiſſion unterlagen die Ausſtellungen von
1. Wil h. Barthel, Karlsruhe,

C. Beutten müller, Bretten,
Blatt mann, Oberkirch,

Eilers, München,
Haſſeforder, Gebr., Gebweiler,

3. J. G. Lieb, Biberach,
Lindenberger, München,
Chr. Sudt, Heidelberg,

9. C. D. Magirus, Ulm,
10. Gebr. Röthenmeier, Heidelberg,
11. Fr. Ummenhofer, Villingen,
12. H. Wachter, Bruchſal .

Bei der von der Kommiſſion getroffenen Entſcheidung über die zu erteilenden Auszeichnungen wurde
wie bei früheren Feuerwehrtagen nach dem Grundſatze verfahren , daß eine Auszeichnung — Anerkennungs
diplom oder Medaille nur an Selbſtherſteller geſchehen ſolle, daß dagegen Ausſteller , welche nur als
Händler mit den ausgeſtellten Gegenſtänden gelten, von der Prämiierung auszuſchließen ſeien.
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Auszeichnungen,
Auf Grund ſorgfältiger Prüfung und Begutachtung wurden von der Geſamtprüfungskommiſſion

nachſtehende Auszeichnungen verliehen:

A. Silberne Medaillen:
Beutten müller & Co. in Bretten , für Mannſchaftsausrüſtungen.
Blattmann in Oberkirch, für Schläuche.
G. Lieb in Biberach, für mechaniſche Leitern.
D. Magirus in Ulm, für mechaniſche Leitern.

Metz in Heidelberg, für Feuerſpritzen.Si
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B. Bronzene Medaille:
1. Gebr. Bachert in Dallau⸗-Kochendorf , für Feuerſpritzen.

C. Anerkennungs⸗Diplome:
1. C. Eilers in München, für das auf Feuerwehrtätigkeit bezügliche Kunſtblatt .
2. Chr. Ludt in Heidelberg, für Scheinwerfer .
z. Friedr. Ummenhofer in Villingen, für Trommelfelle .

Für die vereinigten Prütungskommilſionen :
Dr. K. Keller,

Geh. Hofrat.
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